
Baujahr 2008

Energieträger Gas

Summe Nebenkosten 300 €

Mietsicherheit 8.700 €

Übernahme ab Datum

Übernahmedatum 01.01.2025

Zustand Erstbez. n. Sanier.

Büro-/Praxisfläche 143,00 m²

Gesamtfläche 143,00 m²

Garagen 3

Heizung Sonstiges

   

Exposé
Bürofläche in Baldham

Exklusive Büroräume mit luxuriöser Ausstattung im

Towergebäude am Marktplatz in Baldham!

Objekt-Nr. OM-313502

Bürofläche

Vermietung: 2.900 € + NK 

Ansprechpartner:
Verena Jäger

Marktplatz 1
85598 Baldham
Bayern
Deutschland
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Exposé - Beschreibung

Objektbeschreibung

Gesamte Luxus-Büro-Etage im Tower mit eigenem, chipgesteuerten Aufzug.

Ausstattung

Im Jahre 2008 entstand der architektonisch perfekte Neubau mit insgesamt 8 Etagen. Das
heutige Tower-Gebäude mit der luxuriös ausgestatteten Büroetage bildet den Mittelpunkt des
Baldhamer Marktplatzes.

Ein moderner Aufzug führt Sie direkt in die modernen und frisch sanierten Büroräume.

Dank der umlaufenden Glasfassade sowie der deckenhohen Fenster sind alle Büroräume
ausgesprochen hell und lichtdurchflutet. 

Die 143 m2 große Büroeinheit teilt sich in auf 4 Einzelbüros, ein Besprechungszimmer sowie
einen Serverraum und verfügt zudem über eine vollwertig ausgestattete Teeküche, 2 WC ́s,
Flur mit Garderobe.

- Energiesparende Brennwerttechnik

- Chipgesteuerter Aufzug in Ihre Büroetage

- Teeküche, Edles Nussbaumparkett in allen Büroräumen 3-Fach-Verglasung der Fenster und
Schiebetüren- Elemente

- Klimaanlage

- 3 eigene Tiefgaragenstellplätze zu je 50 EUR anmietbar

- weitere Parkmöglichkeiten direkt vor der Türe

Fußboden:

Parkett

Weitere Ausstattung:

Fahrstuhl, Einbauküche, Gäste-WC, Barrierefrei

Sonstiges

Keine Gewähr für die Vollständigkeit, Richtigkeit und Aktualität dieser Angaben. Irrtum und
Zwischenvermietung vorbehalten.

Lage

1A Lage im Tower am Marktplatz!

Baldham ist einer der begehrtesten Wohnlagen im Münchner Osten;- insbesondere aufgrund
der Stadtnähe, der hervorragenden Infrastruktur und seiner zahlreicher Grünflächen. Die
perfekte Balance aus Großstadtnähe und Lebensqualität einer intakten ländlichen Gemeinde.
Die ruhige und dennoch absolut zentral gelegene Gewerbeimmobilie belegt das gesamte 1. OG
des Baldhamer Towers, dem höchsten Gebäude im Landkreis und Wahrzeichen der Stadt
Vaterstetten/Baldham. Im hauseigenen Gebäude sowie aus der Haustüre kommend findet sich
ein Komplex aus einigen Wohn-und Gewerbeeinheiten mit dem Schwerpunkt auf Wohnungen,
DM-Drogeriemarkt, Edeka, ein Hotel, zwei Banken, Apotheke und diverse kleinere
Dienstleister wie Frisör, Bekleidungsgeschäft usw. Die S-Bahn erreichen Sie fußläufig in 3
Minuten,- mit ihr gelangen Sie im 10 min. Takt in die Münchner Innenstadt. Der Flughafen ist
mit dem PKW in 35 Minuten bzw. mit der S-Bahn in 50 Minuten erreichbar. Der Autobahn-
Anschluss Nürnberg / Salzburg / Garmisch / Lindau ist nur 2 km entfernt. Zahlreiche
Wälder, Seen und die Alpen können Sie mit dem PKW schnell erreichen. Eine hervorragende
ärztliche Versorgung, Kindergärten, alle Schulen, Hallenbad, diverse Sportanlagen sowie eine
überdurchschnittliche hohe Kaufkraft rundet das Angebot ab.

Infrastruktur:

Öffentliche Verkehrsmittel
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Exposé - Galerie

Flur
 

Flur
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Exposé - Galerie

Flur
 

Besprechung
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Exposé - Galerie

Teeküche
 

Arbeiten
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Exposé - Galerie

Arbeiten
 

Flur
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Exposé - Galerie

Arbeiten
 

Arbeiten
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Exposé - Grundrisse

Flächen Grundriss
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Exposé - Grundrisse

Grundriss
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Exposé - Anhänge

1. 
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EN ERGIEAUSWEIS für Wohngebäude 

• 

gemäß den §§ 16 ff. der Energieeinsparverordnung (EnEV) vom 1 18.11.2013 

GOltig bis: 22.08.2026 

Gebäude 
Gebäude 
Adresse 

Gebäudeteil 
Bau· ahr Gebäude 3 

Bau· ahr Wärmeerzeu er 3. • 

AnzahlWohnun en 
Gebäudenutzfläche 
Wesenttiche Energieträger für 
Heizun und Warmwasser 3 

Erneuerbare Ener ien 
Art der Lüftung/Kühlung 

Reglstrlemummer • BY-2016-001020837 

(oder: 9Registrierrunn Wl.-de beanlnlgt am --1 

Wohnteil gemisd'lt genutztes Gebäude 

Maktplatz Baldham. 85598 Baldham 

Ganzes Gebäude 

2007 

2007 

42 

7376 m2 D nach§ 19 EnEV aus derWohnftlche enm1e1t 

Erdgas H 

Art: keine Verwendung: keine 

lll Fenster1üftung D Lüftungsanlage mit wannerückgewinnung 

D SchachtlOftung D Lüftungsanlage ohne WArmerOckgewinnung 

D Anlage zur 
Kühlung 

Anlass der Ausstellung des 
Energieausweises 

D Neubau D Modernisierung D Sonstiges (freiwillig) 
(Änderung/Erweiterung) lll VennietungNerkauf 

Hinweise zu den Angaben über die energetische Qualität des Gebludes 
Die energetische Qualität eines Gebäudes kann durch die Berechnung des Energiebedarfs unter Annahme von 
standardisierten Randbedingungen oder durch die Auswertung des Energieverbrauchs ermittelt werden. Als 
Bezugsfläche dient die energetisd'le Gebäudenutzfläche nach der EnEV, die sich in der Regel von den allgemeinen 
Wohnflächenangaben unterscheidet. Die angegebenen Vergleichswerte sollen überschlägige Vergleiche ermöglichen 
(Erläuterungen -siehe Seite 5). Teil des Energieausweises sind die Modemisierungsempfehlungen (Seite 4). 

0 Der Energieausweis wurde auf der Grundlage von Berechnungen des Energiebedarfs erstellt 
(Energiebedarfsausweis). Die Ergebnisse sind auf Seite 2 dargestellt. Zusätzliche Informationen zum Verbrauch 
sind freiwillig. 

D Der Energieausweis wurde auf der Grundlage von Auswertungen des Energieverbrauchs erstellt 
(Energieverbrauchsausweis). Die Ergebnisse sind auf Se~ 3 dargestellt 

Datenerhebung Bedarf Nerbrauch durch lll Eigentümer D Aussteller 
D Dem Energieausweis sind zusätzliche Informationen zur energetischen Qualität beigefügt (freiwillige Angabe). 

,nwetse zur Verwendung des Energleaus"ises 
• 

r Energieausweis dient lediglich der Information. Die Anga~ im Energieausweis beziehen sich auf das gesamte 
Wohngebäude oder den oben bezeichneten Gebäudeteil. Der Energieausweis ist lediglich dafür gedacht, einen 
überschlägigen Vergleich von Gebäuden zu ermOglictfen. • '• 

AJissaaler 

Enayleballar 
MOiar H-JOrgen 
AmKump 18 
68822 Lebach 

======:::::::::::::=:u~~~c~...-

23.08.2016 
' Ausstelll'lgSdatum 

1 Datum der angewendeten EnEV, gegebenenfalls angewendeten Anderungsveroninung zur EnEV 2 Bei 
Registriernummer(§ 17 Absatz 4 Satz 1 und 5 EnEV) lst das Datum der An~Jung einzutragen· die Reg' ·emum 
nachträglich einzusetzen. Mehrfachangaben mOglich 4 bei wärmenetzfffl Baujatv der Oberga~P,tafl6'Jhtr1af 



• 

• 

ENERGIEAUSWEIS für Wohngebäude 
gemäß den§§ 16 ff. der Energieeinsparv~rdnung~nEV) v~ 

1 
18.112013~-.::=:::~~%;;:i~$:Z:::::!'2~~:=:::!~? 

·1;terechneter EnerglebeC:,arf des Gebäudes 
Registrtemumrner 2 BY-2016-001020837 

(oder. 9Regis1riemumme wurde beadlagt am ~-•) 

Energiebedarf 

-~I B 1 C 
50 75 

t 
Mforderungen ~g EnEV • 

PrLmärenergieJ;,edMf 

Ist-Wert kWh/(rrtl·a) Anforderungswert 

En§r.g~~ Qualität der_ G_eQäudehO!!_e Hr • 

lst-Wert W/(rrtl·K) Anforderungswert 

$Qmrrlerlicher Wärme~.ct,utz (bei Neubau) 

Endenergiebedarf dieses Gebäudes 
[Pflichtangabe in Immobilienanzeigen] 

Angaben zum EEWärmeG s 
Nutzung emeuerbaw Energl9n zur Deckung des Wlnne- und 
Klftabedarfs auf Grund des Emeuerl>a~ien­
~ (EEWlrmeG) 

Art: Deckunguntell: 

Ersatzmaßnahmen 6 

0 % 

0 % 

0 % 

oi. Anforderungen„ EEWlnneG..,.,, durch die 
Erutzmalnahme nach t 7 Absatz 1 Nummer 2 EEWlnneG 
erfOt.lt. 

D Die nach § 7 Absatz 1 Nummer 2 EEWarmeG verschärften 
Anforderungswerte der EnEV sind eingehalten. 

0 Die in VertJlndung mN § 8 EEWAnneG um % 
verschlrften Anfon:Serungswer1e der EnEV lind eingehalten. 

Verscharfter Anforderungswert 
Primarenergiebedart: 

Versc:harflef' Anforderungswert 
für die energetische Oualttat der 
GebAudehOlle H-r.: 

kWh/(m'-a) 

W/(m'·K) 

C02-Emissionen 3 20 kg/(m2·a) 

Endenergiebedarf dieses Gebäudes 
74 kWhl(mZ·a) 

1 D I E 
100 125 150 

84 kWhl(mZ·a) 

F 

175 200 

_ci ___ 
225 >250 

----.,,,,..:,, 

Primärenergiebedarf dieses Gebäudes 

kWh/(m2 ·a) 

W/(m2·K) 

D eingehalten 

For Energlebeclarfs~n~ ~~ V~ 

121 Verfatven nach DIN V 4108-6 und DIN V 4701-10 

0 Verfahren nach DIN V 18599 

O Regelung nach § 3 Absatz 5 EnEV 

O Verainfachungen nach § 9 Absatz 2 EnEV 

74 kWhl{rn2-a) 

Vergleichswerte Endenergie 

~ICI D IEI~ 
0 25 60 75 100 125 160 175 200 225 >2'0 
~ ,_ 
;;~1 I 1✓ 1/ 
~ ~~ I ~;; ~ ,.fi 

~ ~'l 45/~ 

Erläuterungen zum Berechnungsverfahren 

7 

Die Energieeinsparverordnung lässt für die Berechnung des Energiebedarfs 
unterschiedliche Verfahren zu, die im Einzelfall zu unterscruedlichen Ergebnissen 
führen können. Insbesondere wegen standardisierter Randbedingungen erlauben 
die angegebenen Werte keine RückschlOsse auf den tatsächlichen 
Energieverbrauch. Die ausgewiesenen Bedarfswerte der Skala sind spezifische 
Werte nach der EnEV pro Quadratmeter Gebaudenutzftache (~). die im 
Allgemeinen größer ist als die Wohnflache des GebAudes. 

1 siehe Fußnote 1 auf Seite 1 des Energieausweises 2 siehe Fußnote 2 auf Seite 1 des Energieausweises 3 freiwillige 
~abe ◄ nur bei Neobau sowie bei Modernisierung im Fall des§ 16 Absatz 1 Satz 3 EnEV 5 nur bei Neubau 6 nur bei Neubau im Fall der Anwendung von § 7 Absatz 1 Nummer 2 EEWänneG 7 EFH: EinfamHienhaus. MFH: Mehrfamilienhaus 



• 

ENERGIEAUSWEIS für Wohngebäude 
gemäß den §§ 16 ff. der Energieeinsparverordnung (EnEV) vom 1 18.11.2013 

Erfasster Energieverbrauch des Gebäudes 

Energieverbrauch 

Reglstrtemummer 2 BY-2016-001020837 

(oder: '"Registriernummer wurde beantragt am ••• 1 
3 

A+ 1 A I B C D E F 
175 0 25 50 75 100 125 150 >250 

Endenergieverbrauch dieses Gebäudes 
[Pflichtangabe in Immobilienanzeigen] 

kWh/(nN) 

Verbrauchserfassung - Heizung und Warmwasser 

Zeitraum Primär- Energieverbrauch Anteil Anteil Heizung Klima-Energieträger 3 energie- Warmwasser [kWh) faktor 
von bis faktor 

Vergleichswerte Endenergie 

A+IAIBICI D IEI F 
0 25 50 75 100 125 150 175 200 225 >250 

'}11111111111 

/'/ ,, 1, l/ • 
Erläuterungen zum Verfahren 

[kWh) [kWh) 

Die modellhaft ermittelten Vergleichswerte beziehen sich auf 
Gebäude, in denen die Wärme für Heizung und Warmwasser 
durch Heizkessel im Gebäude bereitgestellt wird. 
Soll ein Energieverbrauch eines mit Fern- oder Nahwärme 
beheizten Gebäudes verglichen werden, ist zu beachten, dass hier 
normalerweise ein um 15 bis 30 % geringerer Energieverbrauch 
als bei vergleichbaren Gebäuden mit Kesselheizung zu erwarten 
ist. 

Das Veffahren zur Ermittlung des Energieverbrauchs ist durch die Energiesparverordnung vorgegeben. Die Werte der Skala sind spezifische Werte 
pro Quadratmeter Gebäudenutzflache (~) nach der Energieeinsparverordnung, die im Allgemeinen grOßer ist als cfte Wohnfläche des Gebäudes. 
Der tatsächliche Energievefbrauch einer Wohrulg oder eines GebAudes weicht insbesondere wegen des Witterungseinflusses und sdl ändernden 
Nutzerverhaltens vom angegebenen Energievabrauch ab. 

1 
siehe Fußnote 1 auf Seite 1 des Energieausweises 2 siehe Fußnote 2 auf Seite 1 des Energieausweises 3 gegebenenfalls 

auch Leerstandszuschlage, Warmwasser- oder Kühlpauschale in kWh • EFH: Einfamilienhaus, MFH: Mehrfamilienhaus 
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f NERGIEAUSWEIS für Wohngebäude 
gemäß den §§ 16 ff. der Energieeinsparverordnung (EnEV) vom 1 18.11.2013 

Empfehlungen des Ausstellers Registrtemummer 2 BY-2016-001020837 

(oder: •Registriernummer wurde beantragt am ... ·, 0 
Empfehlungen zur kostengünstigen Modernisierung 

Maßnahmen zur kostengünstigen Verbesserung der Energieeffizienz sind 

Empfohlene Modernisierungsmaßnahmen 

Nr. Bau-oder 
Anlagenteile 

Maßnahmenbeschreibung in 
einzelnen Schritten 

D weitere Empfehlungen auf gesondertem Blatt 

□ möglich 

empfohlen 

in als 
Zusammenhang Einzel-

mit größerer ma~ 
Modemlsierung nahme 

l 
nicht möglich J 

t 
(fr8iwfllige Angaben) i 

geschMZt8 
Kosten pro 

= tlonszeit 
ei:c':[:8 

stunde 
Endenergie 

Hinweis: Modernisierungsempfehlungen für das Gebäude dienen lediglich der Information. 
Sie sind nur kurz gefasste Hinweise und kein Ersatz für eine Energieberatung. 

Genauere Angaben zu den Empfehlungen 
sind erhältlich bei/unter: 

http://www.bbsr-energieeinsparung.de 

Ergänzende Erläuterungen zu den Angaben im Energieausweis (Angaben freiwillig) 

1 siehe Fußnote 1 auf Seite 1 des Energieausweises 2 
siehe Fußnote 2 auf Seite 1 des Energieausweises 



~r! ~~e~l1~A U SWEJS für Wohngebäude 

ge parveroronung (EnEV) vom , 18.11.2013 

Erläuterungen 

================~===== 
At)gabe Gebäu~tell - Seite 1 Angaben zum EEWärmeG -_~e_2 

Bei Wohngebäuden, die zu einem nicht unerheblichen An . 

als Wohnzwecken genutzt werden . . teil zu anderen 

Energieausweises gemäß d M • 1st die Ausstellung des 

Gebäudeteil zu beschränken em uster nach Anlage 6 auf den 

behandeln ist (siehe Im Ei~z~~~e~et§re~~t tsE Wohn~ebä~de ~u 

Energieausweis durch die An be .G ba . n ".'>· Dies wird 1m 

Nach dem EEWärmeG müssen Neubauten in bestimmtem Umfang 

erneuerbare Energien zur Deckung des warme- und Käl_tebedarfs 

nutzen. In dem Feld •Angaben zum EEWärmeG• sind dte Art der 

eingesetzten erneuerbaren Energien und der prozentuale Ant~il der 

Pflichterfüllung abzulesen Das Feld •Ersatzmaßnahmen wird 

ausgefüllt, wenn die Anford~rungen des EEWärmeG teilweise od~~ 

vollständig durch Maßnahmen zur Einsparung von Energie erfO 

werden. Die Angaben dienen gegenüber der zusta_ndigen BehOrde al: 
ga e udete,1• deutlich gemacht. 

E_meU9.rbareJ:11ergten - Seite 1 

~ler ~lrd darOber informiert, wofür und in welcher Art erneuerbare 

nergien genutzt werden. Bei Neubauten enthält Seite 2 (Angaben zum 

EEWänneG) dazu weitere Angaben. 

Nachweis des Umfangs der PffichterfODung durch d,e Ersatzmaßnahm 

und der Einhaltung der tor das Gebäude geltenden verschärften 

Anforderungswerte der EnEV. 

J:riet11~rf _. Seite 2 

Der E~arf wird hier durch den Jahres-Primärenergiebedarf und 

den Endenerg,ebedarf dargestefJt. Diese Angaben werden rechnerisch 

ermittelt. Die angegebenen Werte werden auf der Grundlage der 

Bauuntertagen bzw. gebäudebezogeoe, Daten und unter Annahme von 

~ardisierten Randbedingungen (z.B. standardisierte Klimadaten, 

defil'lMtrtes Nutzerverhalten, standardisierte Innentemperatur und innere 

Wännegewinne usw.) berechnet So lasst sich die energetische Qualität 

des Gebludes unabhängig vom NutzefVerhalten und von der Wetter1age 

beurteilen. Insbesondere wegen der standardisierten Randbedingungen 

erlauben die angegebenen Werte keine Rückschlüsse auf den 

tatsächlicnen EnergieYerbrauch. 

Prfml_renergl~_Jlrf~lt§.2 

Encten•.nJleverbra~h -Seite 3 

Der Endenergieverbrauch wird fOr das Gebäude auf der Basis der 

Abrechnungen von Heiz• und Warmwasserkosten na_ch ~=~ 

Heizkostenverordnung oder auf Grund anderer gee1gne 

Verbrauchsdaten e,mittelt. Dabei werden die Energievetbrau~ten 

des gesamten Geblludes und nicht der einzelnen ~oh~etnheiten 

zugrunde gelegt. Der erfasste Energieverbrauch fOr die ~sz':'ng wird 

anhand der konkreten Ortlichen Wetterdaten und mithilfe von 

Klimafaktoren auf einen deu1sehlandweiten Mittelwert umge. ech iel So 

tohrt beispielsweise ein hoher Verbrauch in einem einzelnen harten 

Winter nicht zu einer schlechteren Beurteilung des Gebäudes. Der 

Endenergieverbrauch gibt Hinweise auf d"! e~tische O~lit.A! ~s 

Gebäudes und seiner Heizungsanlage. Em kleiner Wert s,gna~1s1ert 

einen geringen Verbrauch. Ein Rückschluss auf den k0nfttg zu 

erwartenden Verbrauch ist jedoch nicht möglich; insbesondere k0nnen 

die Verbrauchsdaten einzelner Wohneinheiten stark differieren, weil sie 

von der Lage der Wohneinheiten im Gebäude, von der jeweiligen 

Nutzung und dem individuellen Verhalten der Bewohner abhängen. Der Primarenergiebedarf bildet die Energieeffizienz des Gebäudes ab. 

Er berücksichtigt neben der Endenergie auch die so genannte "Vorkette• 

(Erkundung, Gewinnung, Verteilung, Umwandlung) der jeweils 

eingesetzten Energieträger (z.B. HeizOI, Gas, Strom, erneuerbare 

Energien etc.). Ein kleiner Wert signalisiert einen geringen Bedarf und 

damit eine hohe Energieeffizienz sowie eine die Ressourcen und die 

Umwelt schonende Energienutzung. Zusätzlich kOnnen die mit dem 

Energiebedarf verbundenen C02-Emissionen des Gebäudes freiwillig 

angegeben werden. 

Enemetl~he Quallfät. der GebludehüJ~ - Selt4t_2 

Im Fall längerer Leerstände wird hierfür ein pauschaler Zuschlag 

rechnerisch bestimmt und in die Verbrauchserfassung einbezogen. Im 

Interesse der Vergleichbarkeit wird bei dezentralen, in der Regel 

elektrisch betriebenen Warmwasseranlagen der typische Verbrauch 

Ober eine Pauschale berücksichtigt: Gleiches gilt für den Verbrauch von 

eventuell vomandenen Anlagen zur Raumkühlung. Ob und inMeweit die 

genannten Pauschalen in die Erfassung eingegangen sind, ist der 

Tabelle "Verbrauchserfassung" zu entnehmen. 

Angegeben ist der spezirische, auf die warmeübertragende 

Umtassungsfläche bezogene Transmissionswarmeverlust 

(Formelzeichen in der EnEV: HT"). Er beschreibt die durchschnittliche 

energetische Qualität aller wanneübertragenden Umfassungsflächen 

(Außenwände, Decken. Fenster etc.) eines Gebäudes. Ein kJeiner Wert 

s.ignallsiert einen guten baulichen Wärmeschutz. Außerdem stellt die 

EnEV Anforderungen an den sommertichen Wärmeschutz (Schutz vor 

Überhitzung) eines Gebäudes. 

~njlenerglebedarf - Seite 2 

Primärenergleverbrauch - Seite 3 

Der Primärenergieverbrauch geht aus dem für das Gebäude ermittelten 

E~d~nergieverbrauch hervor. W,e der Primärenergiebedarf wird er 

rruth1lfe von Umrechnungsfaktoren ermittelt, die die Vmette der jeweils 

eingesetzten Energieträger berücksichtigen. 

Pflichtangaben für lmmo~Henanzetgen - Seite 2 und 3 

Nach der EnEV besteht die Pflicht, in Immobilienanzeigen die in§ 16a 

Absatz 1 ~enannten Angaben zu machen. Die dafür erforderlichen 

Angab~n sind dem Energieausweis zu entnehmen, je nach Ausweisart 

der Seite 2 oder 3. 

Vergleichswerte - Seite 21,1nd 3 

!)er ~ndenergiebedarf gibt ~ie nach technischen Regeln berechnete, 

Jährlich benOtlgte Energiemenge für Heizung, Lüftung und 

Warmwasserbereitung an. Er wird unter Standardklima- und 

Standardnutzungsbedingungen errechnet und ist ein Indikator für die 

Energiee~zienz ~ine~ Gebäudes und seiner Anlagentechnik. Der 

Endenergiebedarf 1st die Energiemenge, die dem Gebäude unter der 

Annahme ~ standardisierten Bedingungen und unter Berücksichtigung 

der Energ,evertuste zugeführt werden muss, damit die standardisierte 

Innentemperatur, der Warmwasserbedarf und die notwendige LOftu 

slc~ergestellt werden können. Ein kleiner Wert signalisiert ein~ 

genngen Bedarf und damit eine hohe Energieeffizienz 

Die Vergleichswerte auf Endenergieebene sind modellhaft ermittelte 

Werte und sollen led~lich Anhaltspunkte für grobe Vergleiche der Werte 

d_ieses ~bäudes mit den Vergleichswerten anderer Gebäude sein Es 

elnzsindelnenBereiche angegeben, innerhalb derer ungefähr die Werte ro," die 

Vergleichskategorien liegen. 

1 
siehe Fußnote 1 auf Seite 1 des Energieausweises 
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